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I¹

Ouverture .

Erster Akt .

Erſte Scene .

Saal im Hauſe Don Pasquales mit Thüre im Bintergrunde
des allgemeinen Eingangs und zwei Seitenthüren nach den

anderen Zimmern .

Don Pasgquale ( allein , ſieht ungeduldig auf die Uhr ) .

Schon um neune ! Ach , der Doktor

Könnte endlich wiederkommen !

Horch . . . . mir ſcheint . . . er iſt es . . . Unſinn !
' s war im SGarten nur der Wind .

Welch ein Pillchen , mein Herr Veffe ,
GSeb ich Eurem Mund zu beißen ,
Und ich will Don Schafskopf heißen ,
Seig ich Euch nicht , wer wir ſind .

Malateſta ( von draußen ) .

Iſt ' s erlaubtd

Pasquale .
Nur näher , näher !

Bweite Scene .

Doktor Malateſta und Don Pasquale .

Pasquale ( ängftlich ) .

Habt ihr d
Malateſta .

Ruhe ! Haltung ! Würde !

Pasauale .

Mich zerquetſcht der Sehaſucht Bürde . . .

Habt Ihr Eine d
Malateſta .

In der That !

Pasquale .
Dank dem Himmell



Malateſta .

( O der Trottel ! O Pasqualel )

Gus mich mit geſpannten Ohren !
ine , die für Euch geboren ,

Nur für Euch , Don , ganz allein !

Pasquale .

Sprecht , ich bin nur noch zwei Ohren ,
Selig , ſtumm , ein Bild von Stein .

Malateſta .

So höret ! Schön wie ein holder Engel ,

Hierher geſandt zur Erde ,
Und wie die Lilie keuſch und rein ,

Hurz , eine ganz Verklärte .

Blicke voll roſ ' gem Lachen ,
Blicke , die ſelig machen ,
Cächelnde , roſ ' ge Lippen
Und wie Ebenholz das Haar .

Pasquale .
Wied Meine Frau dasd O welch ein Glück !

Ach Doktor , Doktor ! Iſt ' s auch wahr d

Malateſta

Unſchuldig wie ein Engel ,

Fremd allen böſen Trieben ,
Beſcheiden wie ein Veilchen
Und anmutig zum Verlieben ,
Mildthätig mit den Armen ,
Voll Güte und Erbaͤrmen ;
Gott ſchuf es Euch zum Cieben ,
Dies Weſen wunderbar !

Pasquale .

Familie d
Malateſta .

Fein ! Vermögend !

Pasquale .
Der Name d

Malateſta .

Wie der meine .



Pasquale .

Vverwandt mit Euch am Ende d
Malateſta .

Ein bischen , ja , . . . entfernt . . .

Pasquale .
O, was Ihr ſaget !

Malateſta .
' s iſt meine Schweſter !

Pasquale .
O Freudel

Das macht mich doppelt froh !
Wann darf ich ſie ſehend

Malateſta .

Nun , morgen um die Abendzeit .

Pasquale .

Erſt morgend Vein , heute ! Heutel
Ich will ſie gleich betrachten !

Malateſta .

Erſt noch ein bischen ſchmachten !
Das thut Euch gut , bewegt das Blut .

Bald kommt ſie zu Euch her .

Pasquale .
Wahrhaftig d

Malateſta .

Sähmt das heiße Blut !

Ich bringe ſie Euch her .

Pasquale .
O Lieberl .

Malateſta .
Doch höret mich . . . .

Pasquale .
Geht , ich bitte !

Malateſta .
Doch . . . hört !

Pasquale .

Beflügelt Eure Schritte



Und holt ſie gleich mir her !

chält ihm den Mund zu und treibt ihn fort ) .

Ein Feuer — Feuer ,
Es brennt mich — brennt mich ,

Auswendig , inwendig ,
In Herz und Hirne .
Alter vergangen ,

Jugend kam her .
Srad , als ob zwanzig ,
Swanzig ich wär !

Du Holde , komme doch ,
Süße Semahlin !
Von Mädchen , Jungen

ühl ' ich mich Vater ;
ch ſeh ' ſie ſpringen ,

551
ſie ſchrein ,

oll ' n mit mir ſpielen
Und luſtig ſein .
Neues Ceben !

Hommt heran nun , mein Herr Veffel
Mit Euch rupf ' ich ein Hühnchen ,
Sobald ich Euch treffe . . .
Da iſt er ſchon !

Dritte Scene .

Erneſto . Don Pasquale .
Pasquale .

Kommſt eben recht .
Woll ' t dich grade rufen laſſen .
Bitte , bitte !

Will dir keine Rede halten ,
Nur ganz kurz möcht ' ich fragen .
Alſo höre !
Iſt ' s wahr oder nicht wahr ,

Daß ich jetzt vor acht Wochen
Dir ein Mädchen ohne Tadel

Anbot : reich , ſchön , von Adeld

Erneſto .
Es iſt wahr .

Pasquale .
Und verſprach ich dir nicht weiter

' ne Kente noch dazu und nach meinem Tode

Was ich beſitze d
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